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Empfindliche Haut

Einführung zum Thema

Die sogenannte empfindliche Haut oder 
neudeutsch sensitive skin ist ein Prob-
lem, das in der täglichen dermatologi-
schen Praxis wohl bekannt ist. Obwohl 
epidemiologische Studien daraufhin wei-
sen, dass ein großer Teil der Allgemeinbe-
völkerung an Symptomen leidet, die unter 
dem Begriff empfindliche Haut zusam-
mengefasst werden können, ist über die 
Pathogenese dieses Zustandes und insbe-
sondere über seine molekularen Grund-
lagen erst sehr wenig bekannt. Gerade in 
den letzten Jahren konnten in einer gan-
zen Reihe von grundlegenden Arbeiten 
erstmals Erkenntnisse über die Expres-
sion und Funktion bestimmter Rezeptor-
typen, insbesondere auch in Keratinozy-
ten, gewonnen werden, die zumindest an-
satzweise ein Verständnis von empfindli-
cher Haut betroffenen Patienten erlauben 
und erste Hinweise darauf geben, dass es 
für die geschilderten Symptome in der 
Haut ein morphologisches Substrat gibt. 

In dem vorliegenden Leitthemenheft 
fassen Ständer et al. diese Erkenntnisse in 
einer den aktuellen Stand der Forschung 
referierenden Übersichtsarbeit zusam-
men. Komplementiert wird ihre Ausfüh-
rung durch die Arbeit von Proksch und 
Weidinger, die den möglichen Zusam-
menhang zwischen „sensitive skin“ und 
Störungen der Hautbarriere erläutern. 
Der abschließende Beitrag von Kerscher 
fokussiert auf die klinischen Konsequen-
zen und diskutiert die aktuell zur Verfü-
gung stehenden Möglichkeiten zur Be-
handlung und zum Schutz für empfind-
liche Haut. 

Die Editoren dieses Leitthemenhef-
tes sind davon überzeugt, dass das zuge-
gebenermaßen zum jetzigen Zeitpunkt 
erst ansatzweise verstandene Phänomen 
der empfindlichen Haut in den nächs-
ten Jahren zunehmend Aufmerksamkeit 

erhalten wird und zwar sowohl hinsicht-
lich seiner Pathogenese und damit eng 
verbunden der Definition präziser Dia-
gnosekriterien, als auch bezüglich seiner 
klinischen Beherrschbarkeit. Mit diesem 
Leitthemenheft soll auf diese Entwicklung 
gezielt aufmerksam gemacht werden, zu-
mal der Zustand „sensitive skin“ aufgrund 
seiner Häufigkeit von unmittelbarer klini-
scher Bedeutung für die praktisch tätigen 
Dermatologen, aber auch für die sich mit 
der Entwicklung kosmetischer und phar-
mazeutischer Produkte beschäftigenden 
Industrie ist.
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